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PERSÖNLICHE DATEN 

Name des/der Studierenden 
(freiwillige Angabe) 

Benjamin Oberhofer 

E-Mail (freiwillige Angabe) Oberhoferbenjamin02@gmail.com 

Gasthochschule Semmelweis Universität Budapest 

Aufenthaltsdauer von 09.02.2026 bis 31.05.2025 

☐ vorbereitender Sprachkurs von Startdatum bis Enddatum 

Ich habe das 8. Semester im Ausland absolviert. 

 

ALLGEMEINES 

Wo haben Sie Informationen über 
die Gastuniversität gefunden? 

Offizielle Website, Erfahrungsberichte, Frau Höger 

 

Welche Unterstützung bei der 
Organisation wird im Gastland 
vom International Office geboten 
und wer ist der Ansprechpartner? 

Das „international relations – Office“ 
erasmusincoming@semmelweis.hu 

 

Wo findet man Informationen zum 
Studium (Kursplan, etc.)? 

Im auf der Website vorhandenen Curriculum 

 

Welche Kurse wurden besucht? 
Internal Medicine II, Psychiatry and Psychotherapy, Clinical 
genetics 

 

Welche Kurse sind 
empfehlenswert? 

Alle die ich besucht habe. 

 

Ist die Organisation von 
Famulaturen einfach? 

Keine Angabe 

 

KOSTEN 

Wie hoch waren die monatlichen Kosten? 

Unterbringung € 750 

Verpflegung € 500-600 
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An-/Abreise (Flug, Zug, Auto) € 85 (Zug) 

Kosten für Unterlagen, Bücher, etc. € 0 

Sonstiges: bitte spezifizieren 
€ die Gesundheitlichen Tests vor Antreten des Erasmus sind 
verpflichtend – min. 200€ 

 

SPRACHKURS (FALLS ZUTREFFEND) 

Haben Sie im Jahr vor dem 
Aufenthalt einen vorbereitenden 
Sprachkurs absolviert? 

Ja ☐ Nein ☒ 

Wenn ja, wo/bei welcher 
Einrichtung (z.B. MUI-Sprachkurs, 
etc.): 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 

Wie zufrieden waren Sie? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 

Kosten des Sprachkurses:  € Kosten in Euro 

 

UNTERKUNFT 

Wie haben Sie Ihre Unterkunft im 
Gastland gefunden? 

☒ selbst gesucht 

☐ Gasthochschule hat Wohnungs-/Zimmersuche 

übernommen/war behilflich 

☐ Freunde 

☐ andere: bitte spezifizieren 

Wie zufrieden waren Sie? Sehr 

Tipps für andere Studierende (z.B. 
Homepages, Zeitungen, Preis, …) 

Housing Anywhere – Zentrale Wohnung hat ihre Vorteile 

 

NARRATIVER ERFAHRUNGSBERICHT (MINDESTENS 1-2 SEITEN): 

Bitte berichten Sie über: 

• Reisevorbereitungen, Versicherung, Vorbereitung auf die Gastuniversität 

• Abreise und Ankunft am Studienort 

• Betreuung an der Gasthochschule (International Office, Lehrende, Veranstaltungen für 
Erasmus-StudentInnen) 

• Unileben am Studienort 

• Studium (fachlicher Nutzen, welche Kurse haben Sie belegt, Niveau der Kurse, …) 

• Tipps für zukünftige Erasmus-Outgoings 

 

Reisevorbereitung 

- Anreise mit dem ÖBB-Direktzug von Innsbruck nach Budapest 
- Keine zusätzliche Versicherung abgeschlossen 
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- Für die Gastuniversität mussten mehrere gesundheitliche Tests durchgeführt 
werden (Urinprobe, Stuhlprobe, großes Blutbild, Thoraxröntgen etc.), die für die 
vollständige Bestätigung des Erasmus-Aufenthaltes verpflichtend waren. 

 

Ankunft und Abreise am Studienort 

Die Anreise war durch den Direktzug von Innsbruck nach Budapest sehr einfach. Auch der Einzug in mein 
Apartment über Housing Anywhere war dank der zentralen Lage einfach und unkompliziert. 

Auch die Abreise war sehr entspannt, wichtig ist, dass man bevor man Budapest verlässt, ins International 
Office der Semmelweis geht, um dort seine Confirmation of attendance unterschreiben zu lassen sowie 
das Transcript of records abholt. Dazu benötigt man ein ausgefülltes Health Booklet sowie eine 
Bestätigung der zentralen Bibliothek, dass alle Bücher zurückgegeben wurden (auch, wenn man keine 
ausgeliehen hat).  

 

Betreuung an der Gasthochschule 

Am ersten Morgen bin ich direkt mit der Metro ins Erasmus-Büro gefahren, um meine Confirmation of 
Arrival unterschreiben zu lassen und weitere Informationen zum Semesterstart zu erhalten. Dabei habe 
ich schnell gemerkt, dass die Organisation nicht ganz dem Niveau in Innsbruck entspricht. Teilweise 
herrschte ziemliches Chaos, weshalb ich auf viele Fragen zunächst keine hilfreichen Antworten 
bekommen habe. 

Wichtig war vor allem, der frühzeitige Zugang zu Mail, Neptun und Moodle. Dort findet man viele relevante 
Informationen. Am meisten geholfen haben letztlich jedoch die Kommilitoninnen und Kommilitonen, 
insbesondere die große WhatsApp-Gruppe des Jahrgangs. Diese war während des gesamten Aufenthalts 
extrem hilfreich. 

 

Unileben am Studienort 

Das Studentenleben in Budapest war wirklich außergewöhnlich. Selten habe ich eine Stadt erlebt, die ein 
so großes Angebot für Studierende bietet. 

Besonders empfehlenswert ist ELB (Erasmus Life Budapest). Ich empfehle wärmstens, sich die ELB-
Card zu holen und den Instagram-Account anzusehen. Dort werden laufend Aktivitäten organisiert – von 
kulturellen Stadttouren zu Open-Air-Partys an der Donau bis hin zu Kurztrips innerhalb und außerhalb 
Ungarns. 

Die Veranstaltungen bieten eine perfekte Möglichkeit, internationale Freundschaften zu knüpfen. Ich 
selbst habe mich alleine für den Krakau-Trip angemeldet und musste dafür definitiv meine Komfortzone 
verlassen. Rückblickend war es jedoch eine unglaublich positive Erfahrung, weshalb ich solche Trips 
jedem empfehle. 
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Studium 

Ich habe die Kurse Internal Medicine II, Psychiatry and Psychotherapy sowie Clinical Genetics 
besucht. 

Leider gab es bei der Kursanmeldung einige Probleme, weshalb ich nicht die ursprünglich geplanten 
Lehrveranstaltungen bekommen habe, die ideal für mein 8. Semester in Innsbruck gewesen wären. Durch 
die belegten Kurse konnte ich jedoch Inhalte aus dem 5. Studienjahr an der MUI vorziehen. Auch das 
Nachholen der „verpassten“ Kurse in Innsbruck war letztlich gut machbar. 

Falls das System weiterhin ähnlich funktioniert, würde ich die von mir gewählten Kurse aus dem 8., 9. und 
10. Semester sogar empfehlen. Lehrveranstaltungen waren strukturiert aufgebaut und bestanden aus 
einer Mischung aus Seminaren und Praktika. Die Lehrenden waren überwiegend gut vorbereitet und 
gestalteten die Einheiten meist interessant und praxisnah. Was man aus Innsbruck weniger gewohnt ist, 
ist die strenge Anwesenheitskontrolle in den Seminaren.  

 

Tipps 

Universität 

• Unbedingt die WhatsApp-Gruppen nutzen 
• Regelmäßig Neptun (vergleichbar mit i-Med Inside), Moodle und den Mail-Zugang kontrollieren 

Leben in Budapest 

• Die App BudapestGO für öffentliche Verkehrsmittel verwenden 
• Mit dem Studentenausweis unbedingt ein Studententicket kaufen 
• Angebote von Erasmus Life Budapest nutzen 
• Eine zentrale Wohnlage ist angenehm und praktisch, aber aufgrund der guten öffentlichen 

Verkehrsverbindungen nicht zwingend notwendig 
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FOTOS VON IHREM AUFENTHALT 
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Gerne können weitere Fotos der Abteilung für Internationale Beziehungen zur Verfügung gestellt werden.  


